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Vergütungsrunde 2022 –  
2. Verhandlungsrunde ohne Erfolg! 

 
 

Nach dem Verhandlungsauftakt am 7. November 
haben wir in der zweiten Verhandlungsrunde am 
18. November ein erstes Angebot von der Arbeit-
geberseite bekommen. 
 
Unsere Ziele 
Zur Erinnerung: Mit einer Forderung von 8,5 Prozent 
für zwölf Monate sind wir in die Gespräche gestartet. 
Basis war die Erwartungshaltung unserer Mitglieder, 
die angesichts der hohen Inflation nicht überraschend 
ist. Schon zum Auftakt hat der GKV-SV diese Erwar-
tung als nicht realisierbar bezeichnet und seine Ab-
sicht angekündigt, die Möglichkeit zur Zahlung steu-
erfreier Einmalzahlungen in ein Gesamtpaket einzu-
beziehen. Das haben wir nicht abgelehnt, aber die 
Notwendigkeit erheblicher linearer Erhöhungen zur 
dauerhaften Sicherung der Kaufkraft für die Kollegin-
nen und Kollegen betont. Zudem wollen wir in diesen 
ungewissen Zeiten eine eher kurze Laufzeit. 
 
Angebot passt nicht zu unseren Zielen 
Das erste Angebot der Arbeitgeberseite erfüllt unsere 
Erwartung nicht. Es lautet wie folgt: 
 

- steuerfreie Einmalzahlung von 1.500 Euro im 
Dezember 2022 

- lineare Erhöhung um 3,0 Prozent ab Februar 2023 
- weitere lineare Erhöhung um 2,2 Prozent ab Ja-

nuar 2024 
- zwei weitere steuerfreie Einmalzahlungen in 

Höhe von jeweils 750 Euro, zahlbar im 1. und 
im 4. Quartal 2024 

- Laufzeit bis zum 31. Dezember 2024 (28 Monate) 
 
Bewertung der Verhandlungssituation 
Es war zu erwarten, dass der Vorstand die steuer-
freie Einmalzahlung nutzen will, um die linearen Er-

höhungen zu drücken. Das halten wir in einem ge-
wissen Umfang auch für konsensfähig und passiert 
in anderen Tarifbereichen ja auch. Aber dieses Pa-
ket, das darauf abzielt, durch hohe Einmalzahlun-
gen eine völlig unzeitgemäße Laufzeit von fast 
zweieinhalb Jahren und prozentuale Erhöhungen, 
die nicht einmal die Hälfte der Inflation während der 
Laufzeit ausgleichen werden, attraktiv erscheinen 
zu lassen, hat uns negativ überrascht. Zudem stößt 
uns sauer auf, wie versucht wird, mit dem Angebot 
einer kurzfristig zu zahlenden Einmalzahlung Druck 
auf die GdS auszuüben. Denn nachdem wir erklärt 
haben, das Angebot für nicht ausreichend zu halten 
und weiterverhandeln zu wollen, wurde uns ange-
kündigt, dass das Angebot dann nicht mehr gilt. 
Das gehört sich aus unserer Sicht nicht! 
 
Wie geht es weiter? 
Uns ist wichtig, mit der Schilderung des Verhand-
lungsstandes ein Feedback aus der Belegschaft zu 
erhalten. Wir glauben, dass wir die Interessenlage 
der Beschäftigten vertreten. Am 16. Dezember 
2022 gehen die Verhandlungen in die dritte Runde. 
 
Unterstützen Sie uns! Mitglied werden unter: 
www.gds.de/beitritt 

 
Für die GdS verhandeln: Stephan Kallenberg  

(stellv. Bundesgeschäftsführer), Romy Wassersleben 

(GKV-SV Berlin), Erik Geider (DVKA Bonn), Maik 

Grunewald (GKV-SV Berlin), Sandra Wagenknecht 

(DVKA Bonn), Hans-Georg Zimmermann (DVKA Bonn) 

 

 

http://www.gds.de/beitritt


Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.de/beitritt“

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Telefon | mobil

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Beitrittserklärung

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt            Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom    bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am    (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau
 

Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

Ich wurde geworben durch

Datum | Unterschrift

  monatlich          quartalsweise

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder per Fax an: (0228) 9 77 61-46

Auszubildende(r) von     voraussichtlich bis

Anwärter(in) von     voraussichtlich bis

Studierende(r) von     voraussichtlich bis

Dienstanschrift

http://www.gds.de/beitritt



